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Beschreibung der Community 

Kaioo ist eine typische Social Network Community, die sich zur Zeit noch im Beta-Status befindet. 

Begründet wurde sie durch ex-Bertelsmann Mitarbeiter + den CEO von SonyBMG. Die Besonderheit 

an Kaioo ist, dass alle Werbeeinnahmen gespendet werden und die User demokratisch entscheiden,  

für welche Hilfsorganisation gespendet wird. Kaioo ist keine Firma mit begründeten Renditeabsichten 

für die Investoren, sondern eine staatlich anerkannte gemeinnützige Organisation. 

Persönliche Daten schützen 

Soziale Netzwerke leben von den richtigen Daten ihrer Nutzer. Trotzdem sollte jeder darauf achten, 

wie viel und was er/sie von sich preisgibt. Kleine Hilfestellung: Wie würde ich reagieren, wenn meine 

gesamten Daten (Adresse, Foto etc.) auf Plakaten in der Stadt hängen würden und jeder lesen 

könnte? 

1. Änderung des Profilnamens 
Die Änderung des Profilnamens oder Angabe eines Pseudonyms (nickname) hat den Vorteil, 

dass du selbst beeinflussen kannst, wen du kontaktierst. 

o Nicht möglich 
 

2. Ausschalten der Kontaktdaten  
Kontaktdaten, wie Handynummer, Adresse etc. gehen niemanden etwas an. Wenn dich 

jemand kontaktieren möchte, kann er das über die in der Community zur Verfügung gestellte 

Nachrichtenfunktion tun, dafür ist diese schließlich auch gedacht. Deine Freunde im „reellen“ 

Leben können dich persönlich nach den Daten fragen. 

o Ausschalten kann man das nicht, aber einfach nicht angeben, erfüllt auch diesen 
Zweck 
 

3. Zugriff auf das eigene Profil begrenzen  
Sinn der Communities besteht darin, Kontakte aufrechtzuerhalten oder neue zu knüpfen. Um 

aber nicht unbegrenzten Zugriff auf alle Angaben deiner Person zu erlauben, solltest du 

diesen vorher begrenzen. 

o Profil kann auch nur für Freunde öffentlich gemacht werden 
o Standard-Einstellung : komplett öffentlich (für angemeldete kaioo-user) 

 
unter Einstellungen  Privatsphäre 
 

 
 
 
 

 

http://www.kaioo.com/
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4. Wie kann ich Freundschaften kündigen und „nervige“ Mitmenschen sperren? 
o Freundschaften können beendet werden 
o User können gesperrt werden auf der Profil Seite des Users 

Zukünftig kann man User ignorieren 
Im Menu Einstellungen  Privatsphäre 
 

 
 
 

5. Kann ich Nachrichten, die auf meine Pinnwand geschrieben wurden löschen bzw. gibt es 
die Möglichkeit sie vor Erscheinen freizuschalten? 
 

o Kommentare können erst nach Erscheinen gelöscht werden 
 
 

6. Kontaktfilter einstellen 
o gibt es nicht 
o nur einschränkbar auf Freunde, bzw. limitierte Anzeige auch möglich 

 
 

7. Wo kann ich Missbrauch melden? Was kann ich tun, wenn ich belästigt werde? 
o Keine separate Mobbing-Thematisierung. User können gesperrt werden. 

 

 
 

o Beiträge können als unseriös gekennzeichnet werden 
o konkrete  Ansprechperson für Probleme nicht offensichtlich. 

 
 

8. Löschen des Accounts 
o Ja, Account kann gelöscht werden 
o Löschen beinhaltet das Löschen aller Verweise im Netzwerk und des Profils, bei 

Beiträgen und Kommentaren steht dann „gelöschter Benutzer“ 
 

 
 

9. Kann ich damit rechnen, dass meine persönlichen Daten nicht an Dritte weitergegeben 
werden? 

o Keine Weitergabe von Nutzerdaten an Dritte 
o die eigenen gespeicherten persönlichen Daten kann man schriftlich anfordern 

 
Willst du mehr erfahren, weshalb die Weitergabe deiner Daten an Dritte problematisch ist, 

dann lies dazu den Artikel „Was ist so schlimm daran, wenn meine Daten für andere sichtbar 

sind?“ ff. auf der Website. 
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Weitere Hinweise: 

 die Plattform ist noch im Entstehen und kann teilweise mitgestaltet werden, z.B. können z. 

Zt. Ideen eingereicht werden, wie und wo ein Werbebanner platziert werden könnte 

 Profilangaben können frei  gestaltet werden, d.h. 
o es sind nur minimale Angaben zum Name und zur Herkunft nötig 
o Angaben zu allen Interessen und Lebensweisen sind optional 

 

 Profitabsichten scheinen nicht im Vordergrund zu stehen 

 IP-Logging:  die eigene IP-Adresse wird zusammen mit der Uhrzeit zur Strafverfolgung 
protokolliert 
 

 Cache-Daten bleiben trotz Account-Löschens noch eine kleine Weile erhalten und können 
eingesehen werden 
 
 Neues innovatives Konzept eines Social-Networks 

 

 

 


